
Schorndorf: zum 85. Geburtstag Frau
Maria Schnell, Goethestraße 40; zum 81.
Geburtstag Frau Maria Coltre, Graben-
straße 22; zum 81. Geburtstag Frau Ger-
trud Balyszyn, Raithweg 21; zum 80. Ge-
burtstag Herrn Ludwig Schauer, Schloß-
straße 66; zum 79. Geburtstag Frau Lucie
Pschenitschni, Erlenstraße 5; zum 77.
Geburtstag Frau Gerlind Wuchterl, Sil-
cherstraße 98; zum 76. Geburtstag Herrn
Johann Jakobi, Hofstraße 26. Schorn-
dorf-Weiler: zum 74. Geburtstag Frau
Elisabethe Brennenstuhl, Schorndorfer
Straße 45. Plüderhausen: zum 71. Ge-
burtstag Frau Magdalena Abt, Hohbaum
47. Rudersberg: zum 76. Geburtstag
Herrn Otto Kuhnle, Rathausstraße 7. Ru-
dersberg-Steinenberg: zum 72. Geburts-
tag Frau Anna Schaal, Kanalstraße 29.

Wir gratulieren

Winterbach.
Der Winterbacher Kulturring hat noch
Plätze frei für den Besuch der Stuttgar-
ter Staatsgalerie am Sonntag, 17. Januar.
Dort wollen die Winterbacher die Aus-
stellung „Das irdische Paradies“ von Ed-
ward Burne-Jones besuchen. In Großbri-
tannien gehört Burne-Jones, der Meister
zwischen Romantik und Jugendstil, heu-
te zu den gefragtesten Vertretern seines
Jahrhunderts. Abfahrt zur Ausstellung
ist um 13.23 Uhr mit der S-Bahn. Die
Führung durch die Ausstellung beginnt
um 14.30 Uhr und dauert ca. eine Stunde.
Danach bleibt Zeit zum individuellen
Betrachten der Bilder oder für eine Tasse
Kaffee. Die Rückfahrt erfolgt gegen 17
Uhr. Die Kosten für Bahnfahrt, Eintritt
und Führung betragen je Teilnehmer/in
15 Euro. Der Betrag wird in der S-Bahn
kassiert. Anmeldungen werden auf dem
Winterbacher Rathaus entgegengenom-
men (Telefon 0 71 81/70 06-0). Anmelde-
schluss ist am Freitag, 15. Januar.

Mit dem Kulturring
ins irdische Paradies

Winterbach.
Der traditionelle Lichtmessball des Bun-
des der Selbstständigen (BdS) Winter-
bach hat seit Jahren ein Motto. Dieses
Mal heißt es „Movie Stars“. Der Ball fin-
det am Samstag, 6. Februar, in der Le-
henbachhalle statt und beginnt um 18.30
Uhr.

Neu ist in diesem Jahr, dass die Mög-
lichkeit besteht, Plätze nach Wahl zu re-
servieren. Nicht neu ist, dass das „BdS-
Showensemble“ wieder eine Einlage auf
die Bühne legt. Um was es dabei geht?
Ganz klar, um „Movie Stars“. Verspro-
chen wird den Ballbesuchern Leinwand-
Feeling mit Verve und Hingabe.

Ganz im „Movie Stars Style“ wird die
Lehenbachhalle am 6. Februar auch de-
koriert sein. Dafür sorgen Elke und Jür-
gen Knauß, Tanja Rörich sowie Karin
Uetz. Tanzbegeisterte kommen bei den
Rhythmen von „Time 4 Music“ auf ihre
Kosten.

Karten für den Lichtmessball gibt es
im Modehaus Raithle.

„Movie Stars“ beim
Lichtmessball Die Casa Musica nimmt Gestalt an

Bauausschuss hat vor Ort das Parkplatz-Konzept begutachtet / Musikverein entscheidet im März über sein Vereinsheim-Projekt

Winterbach (mu).
Dass der Musikverein Trachtenkapelle
Winterbach sein geplantes neues Domi-
zil Casa Musica nennt und nicht Mu-
sikhäusle wie dessen Vorgänger in der
Mühlstraße, ist bei der anvisierten
Gebäudegröße verständlich. Der Bau-
ausschuss des Gemeinderats trat am
Dienstag dessen Umrisse in den Schnee:
rund 25 mal 21 Meter.

Kernstück des Projekts, über das die Mit-
glieder des Musikvereins in der Hauptver-
sammlung im März abstimmen, ist der ein-
gebettete, zehn mal zwölf Meter große Pro-
beraum. Ihn umrahmt eine Galerie kleine-
rer Übungs- und Funktionsräume, die zu-
gleich der Schalldämmung dienen. Die
Front stellt sich als „Veranda“ dar, eine Art
Konzertmuschel, die sich zum Vorplatz hin
öffnet, auf den der Musikverein mit seinem
traditionellen Gartenfest umziehen kann.

Teil dieses Vorplatzes sind Parkplätze –
der eigentliche Grund für den Besuch des
Bauausschusses. 18 Stellplätze sind auf die-
ser Fläche in Richtung Ballspielhalle und
Kickwiese geplant, abgetrennt vom Bolz-
platz mit einem Ballfangzaun, den die Ge-
meinde noch vom alten Schulhof aufbe-
wahrt hat, wie Bauamtsleiter Rainer Bles-
sing weiß. Weitere acht Parkplätze sind
hinter dem neuen Musikhaus geplant. Die
dienen in erster Linie dem Musikverein,
während die erwähnten 18 Parkplätze im
Süden der Casa Musica auch von Besuchern
des auf der anderen Seite des dortigen Fuß-
wegs liegenden CVJM-Heims benutzt wer-
den sollen.

Derweil die eingeschossige Casa Musica
noch im Stadium des Vorentwurfs steckt,
war es Rainer Blessing für die notwendige
Änderung des dortigen Bebauungsplans
wichtig, das Parkplatz-Konzept festgezurrt
zu wissen. Der Bauausschuss bekräftigte im
Sitzungssaal, was sich vor Ort abgezeichnet
hatte: In den Bebauungsplan soll die Varia-
nte mit den 26 Stellplätzen aufgenommen
werden. Vom Tisch sind damit Überlegun-
gen, Parkplätze entlang der Lerchenstraße
(unter den Bäumen am Bolzplatz) anzule-
gen, bzw. auf die entfernter liegenden Park-

Der Name Casa Musica ist laut Völzke
derzeit das eigentliche Diskussionsthema
im Verein. Es handle sich indes um einen
Projektnamen und daher sei es gut möglich,
so der Vorsitzende, dass das neue Domizil
einmal anders heißt. „Musikhäusle viel-
leicht“, feixt Völzke, der die aktiven Musi-
ker geschlossen hinter dem geplanten Vor-
haben weiß.

Den Baubeginn terminiert Völzke vor-
sichtig auf Herbst/Winter 2010. Überlegun-
gen im Verein zur Finanzierung beinhalten
laut Völzke außer dem Vereinsanteil am
Grundstück des jetzigen Musikhäusle einen
„hohen Anteil Eigenarbeit“, einen Investi-
tionszuschuss der Gemeinde und eine Art
„Baumitgliedschaft“ als eine über mehrere
Jahre laufende Aktion. An eine Beitragser-
höhung sei nicht gedacht.

für Fußgänger und Pflicht zu Schritttempo
von maximal sieben km/h.

Der Vorsitzende des Musikvereins Trach-
tenkapelle, Klaus-Dieter Völzke, erwartet
zur Hauptversammlung seines Vereins im
März einen Kostenvoranschlag des beauf-
tragten Architekturbüros archifaktur. Der-
zeit kann er zu den Kosten des neuen Mu-
sikhauses keine Angaben machen. Wohl
aber zur Akzeptanz im Verein, die sich auch
in einer spürbaren Aufbruchstimmung aus-
drückt. Kein Wunder: Das Musikhäusle an
der Mühlstraße platzt aus allen Nähten.
„Die Kapazitäten im bestehenden Vereins-
heim in der Mühlstraße sind längst ausge-
reizt und sind baulich nicht mehr erweite-
rungs- und sanierungsfähig“, heißt es in ei-
nem Begleitwort des Vereins in der Präsen-
tationsmappe für die Casa Musica.

plätze von Salierhalle und Ballspielhalle
zurückzugreifen.

Verbindungsweg wird als
Spielstraße ausgewiesen

Der Verbindungsweg Lerchenstraße-
Schilfweg erschließt die Parkplätze und die
Casa Musica. Weil dieser 3,2 Meter breite
Weg allerdings einen von Kindern stark fre-
quentierten Bereich mit Spielplatz auf der
einen und Bolzplatz auf der anderen Seite
durchschneidet, soll er künftig als Spiel-
straße ausgewiesen werden - mit Vorrang

So könnte die Casa Musica neben der Schilfweg-Unterführung (links) einmal aussehen. Vorentwurf-Animation: archifaktur

26 Parkplätze bei der Casa Musica: Acht hinter dem Haus im Norden, 18 Richtung Ballspielhalle (rechts).

Konzert-Premiere des neuen Dirigenten Eberle
in puncto Festlesmusik aber auf keinen ge-
meinsamen Nenner kam. Günter Eberle ist
nicht verwandt mit dem Winterbacher
Vincenz Eberle, der einst musikalischer
Leiter der Trachtenkapelle war.
� Günter Eberles Konzert-Premiere mit
dem Musikverein Winterbach ist am kom-
menden Samstag, bei der Winterunter-
haltung des Vereins in der Salierhalle (Be-
ginn 19.30 Uhr, Einlass und Bewirtung ab
17.30 Uhr). Beziehungsreich der Titel des
Musikstücks, mit dem die Trachtenkapelle
den letzten Programmblock einleitet:
„Neuer Schwung“ heißt das Stück.

� Der Musikverein Trachtenkapelle ver-
fügt über zwei Ensembles: die aktive Ka-
pelle mit 70 Musikerinnen und Musikern
und die 35-köpfige Jugendkapelle. Rund
100 Kinder und Jugendliche sind beim Ver-
ein und in der in Kooperation mit der Le-
henbachschule angebotenen Bläserklasse
in Ausbildung. Der Verein hat insgesamt
571 Mitglieder, davon 108 unter 18.
� Seit letztem Sommer ist Günter Eberle
Dirigent beim Musikverein Winterbach. Er
wohnt in Hochdorf und löste Cornelius
Weller ab, mit dem der Verein zwar in
konzertanter Hinsicht sehr zufrieden war,

Christenverfolgung
genauer beleuchtet

Am schlimmsten ist die Situation in Nord-Korea

öffentliche Religionsausübung ist dort
strikt verboten. Viele Rechtsbrüche auf re-
ligiösem Gebiet sind an der Tagesordnung.
Das Christentum wird als gefährlicher aus-
ländischer Einfluss betrachtet, der den An-
stoß für den Zusammenbruch kommunisti-
scher Regime in Osteuropa und in der ehe-
maligen Sowjetunion gegeben hat. Deshalb
stelle es eine der größten Bedrohungen für
die Macht des Regimes dar. Infolgedessen
bemühen sich die nordkoreanischen Behör-
den sehr stark, das Christentum auszurot-
ten. 200 000 Nord-Koreaner sind in ver-
schiedenen Arbeitslagern unter brutalsten
Bedingungen inhaftiert, etwa 70 000 davon
sind Christen.

Der Referent zeigte einen Film, in dem
nordkoreanische Flüchtlinge, die gegen-
wärtig in China leben, ein düsteres Bild von
ihrem Land malen. Jeder Bürger wird über-
wacht und beschattet. An den Schulen wird
nur staatstreues Gedankengut gelehrt. Die
andauernde Hungersnot hat Millionen von
Menschen das Leben gekostet. Religiöse
Gedanken sind verboten, außer der Anbe-
tung von Diktator Kim Jong II und dessen
verstorbenem Vater Kim II Sung. Aus die-
sen Gründen liegt Nord-Korea in dem von
„Open Doors“ jährlich veröffentlichten
„Weltverfolgungsindex“ auch an erster
Stelle. Dieser Index führt die 40 Länder auf,
in denen der Verfolgungsdruck auf Christen
am größten ist. An zweiter Stelle dieser Lis-
te wird Saudi-Arabien erwähnt, gefolgt von
Iran, Afghanistan und Somalia.

Die Gelegenheit, die Arbeit von „Open
Doors“ zu unterstützen, wurde von den weit
über 100 Besuchern am Ende der Veranstal-
tung genutzt. Es kamen etwas mehr als 1000
Euro an Spenden zusammen.

Plüderhausen.
Das christliche Zentrum „life“ und die Ak-
tionsgruppe „Für verfolgte Christen“ haben
als gemeinsame Veranstalter den Öffent-
lichkeitsreferenten des Hilfswerkes „Open
Doors“. Jens Fischer, zu einem Vortrag über
die weltweite Christenverfolgung nach Plü-
derhausen eingeladen. Über 100 Interes-
sierte aus verschiedenen Kirchen und Ge-
meinden sind der Einladung gefolgt.

Nach der Begrüßung durch Pastor Micha-
el Knospe vom Zentrum „life“ wies Reiner
Gutmann von der Aktionsgruppe darauf
hin, dass Christen derzeit zu der am meisten
verfolgten Glaubensgruppe gehören. Ein
Ziel seiner Aktionsgruppe sei es, die massi-
ven Menschenrechtsverletzungen an Chris-
ten in bestimmten Ländern der Welt durch
Straßenstände, Unterschriftenaktionen und
weitere Veranstaltungen in der Öffentlich-
keit stärker bekanntzumachen.

„Wo der Glaube am meisten kostet!“ Mit
dieser Aussage eröffnete Jens Fischer von
„Open Doors“ anhand einer speziellen
Weltkarte seine Ausführungen und infor-
mierte die Zuhörer darüber, dass weltweit
mehr als 100 Millionen Christen ein für de-
mokratische Verhältnisse völlig normales
Grundrecht wie die Meinungs- und Religi-
onsfreiheit versagt bleibt und sie stattdes-
sen allein wegen ihres Glaubens diskrimi-
niert, bedrängt und oft sogar getötet wer-
den. Als ein Beispiel nannte er Pakistan,
dort wird Kindern aus religiösen Minder-
heiten der Schulbesuch verweigert. „Open
Doors“ bietet hier durch Alphabetisie-
rungskurse aktive Hilfe an.

Als weiteren Fall für massive Menschen-
rechtsverletzungen ging Fischer länger auf
das kommunistische Nord-Korea ein. Die
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Öffentliche Bekanntmachung
Haushaltssatzung der Stadt Schorndorf

für das Haushaltsjahr 2010
Auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in
der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. S. 582, 698), hat der Gemeinderat am
10.12.2009 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2010
beschlossen:
§ 1 Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit

1) den Einnahmen und Ausgaben
von je 95.137.350 Euro
davon im Verwaltungshaushalt 77.250.400 Euro

im Vermögenshaushalt 17.886.950 Euro
2) dem Gesamtbetrag der vorgesehenen

Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen
(Kreditermächtigung) von 13.370.980 Euro

3) dem Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen von 4.440.000 Euro

§ 2 Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird
festgesetzt auf 10.000.000 Euro

§ 3 Die Stadt Schorndorf erhebt die Grundsteuer
und die Gewerbesteuer.
Die Hebesätze werden festgesetzt
1) für die Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen
Betriebe (Grundsteuer A) auf 350 v.H.

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 400 v.H.
der Steuermessbeträge;

2) für die Gewerbesteuer auf 385 v.H.
der Steuermessbeträge.

Ausgefertigt, Schorndorf, den 11.01.2010 Bürgermeisteramt
Matthias Klopfer

Oberbürgermeister

Das Regierungspräsidium Stuttgart hat mit Erlass vom 04.01.2010
die Gesetzmäßigkeit der vom Gemeinderat der Stadt Schorndorf
am 10.12.2009 beschlossenen Haushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2010 gemäß § 81 Abs. 2 und § 121 Abs. 2 GemO
bestätigt.

Der in § 1 Ziffer 2 der Haushaltssatzung auf 13.370.980 Euro
festgesetzte Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wurde gem.
§ 87 Abs. 2 GemO genehmigt.

Der in § 1 Ziffer 3 der Haushaltssatzung auf 4.440.000 Euro fest-
gesetzte Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Ver-
mögenshaushalt wurde nach § 86 Abs. 4 GemO genehmigt.

Darüber hinaus wurde die Gesetzmäßigkeit des vom
Gemeinderat der Stadt Schorndorf am 10.12.2009 beschlossenen
Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs „Stadtwerke Schorndorf
Bäderbetriebe“ für das Wirtschaftsjahr 2010 gemäß § 121 Abs. 2
und § 81 Abs. 2 GemO in Verbindung mit § 12 Abs. 1 Satz 3 EigBG
bestätigt. Gleichzeitig wurden die im Vermögensplan
vorgesehenen Kreditaufnahmen im Betrag von 2.100.000 Euro
gemäß § 87 Abs. 2 GemO in Verbindung mit § 12 Abs. 1 Satz 3
EigBG genehmigt. Auch der Höchstbetrag der Kassenkredite von
7.000.000 Euro wurde gemäß § 89 Abs. 2 GemO in Verbindung
mit § 12 Abs. 1 Satz 3 EigBG genehmigt.

Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Haushaltsjahr
2010 liegt in der Zeit vom 15.01.2010 bis 25.01.2010 (je
einschließlich) beim Bürgermeisteramt Schorndorf,
Kämmereiamt, Urbanstraße 24, Zimmer 215, während der
üblichen Sprechzeiten zur Einsichtnahme aus.

Dasselbe gilt für den Wirtschaftsplan 2010 der „Stadtwerke
Schorndorf Bäderbetriebe“.
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